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Mehr als jeder andere hat der englische Naturforscher Charles Darwin dafür 

gesorgt, dass die Evolution von der Phantasie weniger Außenseiter zu einer 

anerkannten wissenschaftlichen Theorie wurde. 20 Jahre lang hatte er 

gezögert, bevor er seine revolutionären Gedanken veröffentlichte – aus 

wissenschaftlicher Vorsicht, denn er wollte seine Evolutionstheorie anhand 

möglichst vieler Beobachtungen überprüfen, und aus Furcht, dass seine 

Zeitgenossen mit Ablehnung und Feindseligkeit reagieren würden.  

 

Im Januar 1844 schrieb er: „Schließlich kamen Lichtschimmer, und ich bin fast 

überzeugt (ganz im Gegenteil zu der Ansicht, mit der ich begonnen habe), dass 

Arten nicht (es ist wie einen Mord gestehen) unveränderlich sind“. 

 


